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=  Ersatzneubau eines Briickenbauwerks liber einem Gewasser

gemdB den beigefligten Planunterlagen.

Die Gemeinde Georgsdorf, beabsichtigt den Ausbau der StraBe Strankdiek auf einer
Gesamtldnge von etwa 1,4 Km, dstlich der Gemeinde Georgsdorf.

Fir das geplante Vorhaben ist der Rick- und Neubau der vorhandenen StraBe
vorgesehen. Im Zuge dessen kommt es zu einer Verbreiterung der StraBe und somit
zZu einer Erweiterung der versiegelten Flachen, was einen Mehrabfluss des
anfallenden Niederschlagswassers zur Folge hat.

Den Unterlagen ist ein Wassertechnischer Fachbeitrag zu Zweck, Umfang und
Beurteilung der geplanten MaBnahme beigefligt.
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Wasserrechtlicher Antrag:
Versickerung von Niederschlagswasser und Einleitung in ein Gewdsser

An drei Bereichen soll das anfallende Niederschlagswasser in Vorfluter eingeleitet
werden. Entlang der gesamten StraBe soll fir die restlichen Bereiche
Niederschlagswasser Uber eine Versickerung dem Grundwasser zugefihrt werden.

Einleitstelle EO3

Bezeichnung benutztes Gewdsser zur

Einleitung Georgsdorfer Graben A (Il. Ordnung)
Position der Einleitung R 370647,19 / H 5825605,08 (UTM 32)
Einleitungsmenge 35,87 /s

Einleitstelle E04.1

Bezeichnung benutztes Gewdsser zur

Einleitung Georgsdorfer Graben A (Il. Ordnung)
Position der Einleitung R 370649,26 / H 5825610,26 (UTM 32)
Einleitungsmenge 16,87 lis

Einleitstelle E04.2

Bezeichnung benutztes Gewadsser zur

Einleitung Georgsdorfer Graben A (Il. Ordnung)
Position der Einleitung R 370634,69 / H 5825609,70 (UTM 32)
Einleitungsmenge 1821/s

Einleitstelle EQ7

Bezeichnung benutztes Gewdsser zur

Einleitung Unbenannter Graben (lll. Ordnung)
Position der Einleitung R 370680,98 / H 5826221,04 (UTM 32)
Einleitungsmenge 12,16 1/s
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Versickerung von Niederschlagswasser

Bezeichnung benutztes Gewdsser zur

Wiedereinleitung Grundwasser
Position der Versickerung K13 und Strankdiek (siehe Lageplan LA 01)
Einleitmengen GemadlR Kapitel 4 und Unterlage 8

Wasserrechtlicher Antrag:
Brickenbauwerk

Uber dem Georgsdorfer Graben A soll es zu einem Ersatzneubau des
Brickenbauwerks kommen.

Brickenbauwerk
Bezeichnung des Gewdssers Georgsdorfer Graben A
Position des Bauwerks R 370640,74 | H 5825607,59 (UTM 32)
Dauer Dauerhaft
Antragsteller: Bearbeitung:
Gemeinde Georgsdorf LINDSCHULTE Ingenieurgesellschaft mbH
SchulstraBe 26 NINO-Allee 30
49828 Georgsdorf 48529 Nordhorn
Georgsdorf, den ..o Nordhorn, den 17. Juli 2024
TA. / /
Unterschrift Unterschrift
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1 VERANLASSUNG

Die Gemeinde Georgsdorf beabsichtigt den Ausbau (Sanierung) der StraRe ,Strankdiek”, ein 1,4 km langer

ENGINEERING Lindschulte

StraBenabschnitt zwischen der nordlich liegenden K 31 und der sudlich liegenden K 13 und im Zuge dessen
den Ersatzneubau des Briickenbauwerks (iber dem Georgsdorfer Graben. Die MaBnahme befindet sich in

der Gemeinde Georgsdorf im Landkreis Grafschaft Bentheim, Gemeindeschliissel 03 4 56 005.

Im Zuge des Neubaus der StralRe kommt es zu einer Verbreiterung der StraRRe. Die Entwasserung, inklusive
der dadurch zusatzlich angeschlossenen Flachen, soll im Vergleich zum aktuellen Zustand betrachtet und
bewertet werden. Das Niederschlagswasser soll, dhnlich wie im Bestand, den StraBenseitengrdben
zugefiihrt und teilweise in den Georgsdorfer Graben eingeleitet und teilweise tber eine Versickerung dem
Grundwasser zugefiihrt werden. Fiir den Ersatzneubau des Briickenbauwerks am Georgsdorfer Graben

sollen die hydraulischen Anforderungen tberpriift werden.

Die oOrtliche Situation, die Bewertung der aktuellen, sowie die in der Verkehrsplanung dargestellten
StraBenentwdsserung, werden in diesem wassertechnischen Fachbeitrag erldutert. Der hydraulische

Nachweis des neuen Briickenbauwerks wird rechnerisch belegt und beschrieben.
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2 BESTANDSANALYSE

2.1 LAGE DER BAUMARNAHMEN

Die BaumaBnahme erstreckt sich Gber rund 1,4 km und liegt 850 m 0Ostlich der Ortschaft Georgsdorf
zwischen Ostende (K 31) und der Fiichtenfelder StraBe (K 13). In ungefdhr der Mitte der StraRe kreuzt der

Georgsdorfer Graben, wo sich das Briickenbauwerk befindet (siehe Abbildung 1).

In Unterlage 2 und 3 befindet sich eine Ubersichtskarte und ein Ubersichtslageplan.

Briicke

Strankdiek

K13

Abbildung 1: Ubersicht der BaumaRnahme Strankdiek Nahe Georgsdorf Quelle: Umweltkarten Niedersachsen, modifiziert

Die Gelandehéhen bewegen sich laut Aussagen der topographischen Karten im Bereich zwischen ca. 17 und

19 m . NHN. Die Topografie kann als relativ eben bezeichnet.
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2.2 GEWASSERSITUATION

Der Strankdiek wird von zwei Gewdssern gekreuzt. Auf der nérdlichen Halfte der Stralle befindet sich ein
unbenannter Graben (Station 21+270.000), ein sonstiges Gewasser. Auf etwa der Halfte der Strecke (Station
20+660.000) befindet sich der Georgsdorfer Graben A, ein Gewésser 2. Ordnung (siehe Abbildung 02).

Des Weiteren befinden sich entlang der Stralle diverse StraRenseitengrdben, die der Entwasserung der

StraRe dienen, welche zum Teil Giber Verrohrungen miteinander verbunden sind.

Georgsdorf Unbenannter Graben

Strankdiek

Georgsdorfer

Graben A

Abbildung 2: Ubersicht der Gewéssersituation am Strankdiek Quelle: Umweltkarten Niedersachsen, modifiziert

Die MaBnahme befindet sich nicht innerhalb eines Wasserschutzgebietes, eines anderen durch die
Wasserrahmenrichtlinie (WRRL) geschiitzten Gebietes, eines Naturschutzgebietes oder eines
Uberschwemmungsgebietes. Der Georgsdorfer Graben ist nach den Umweltkarten Niedersachsen ein

ausgewiesener WRRL-Wasserkorper.
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2.3 HYDROGEOLOGIE

Grundlage fiir die Aussagen hinsichtlich der hydrogeologischen Verhaltnisse sowie fiir die Bewertung ist

eine Baugrunduntersuchung der Firma Dr. Schleicher und Partner GmbH aus dem Jahr 2023.

Aus der Baugrunduntersuchung ist folgender Bodenaufbau erkennbar:

e  Bis zu 0,50 m Anflllung aus Feinsand, schwach humos
e Darunter eine Schicht aus Torf, sandig, weich/locker mit einer Machtigkeit zwischen ca. 0,70 bis 1,50 m

e Darunter Fein- und Mittelsande bis zur Endteufe

Der Grundwasserstand wurde zum Untersuchungszeitpunkt im Juni, bei ca. 1,50 m unter Flur festgestellt.
Aufgrund der Torfschicht konnten die Grundwasserstande jedoch nur ungenau gemessen werden und es
stellt sich nicht, wie in einem sandigen Porengrundwasserleiter, ein zusammenhadngender
Grundwasserspiegel ein. Fiir den Strankdiek kann nach Aussagen von Dr. Schleicher und Partner GmbH ein
mittlerer hochster Grundwasserstand von 17,6 m (. NHN festgelegt werden. Fir die
Durchlassigkeitsbeiwerte der anstehenden Sande kénnen ki Werte von 1 ® 10 m/s bis 1 ® 10°>m/s und fir
die Torfschichten ein ks Werte von 1 @ 10> m/s bis 1 e 10® m/s angenommen werden. Als Grundlage fir die

Bewertung im Zuge dieses Fachbeitrags wird ein Wert von 5 ¢ 10° m/s gewéhlt.

Abbildung 3: Schichtenprofil KRB 12 Quelle: Dr. Schleicher & Partner
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2.3.1 ERGANZUNGSGUTACHTEN GRUNDWASSER

Da die Geologie am Strankdiek von Torf gepragt ist, kommt es haufiger zu Stau- und
Schichtenwasserbildung. Um zuverldssigere Aussagen treffen zu kénnen wurde am 08.12.23 ein
Erganzungsgutachten von der Firma Dr. Schleicher & Partner erstellt. Im Zuge dessen wurden zwei
Baggerschiirfe im StraBenseitenraum ausgefiihrt und die Hohenverhaltnisse nivelliert.

Dabei konnte bei beiden Schiirfen ein Grundwasserstand von exakt 16,40 m NHN gemessen werden. Da die
Untersuchung im Zeitraum langer anhaltender Regenfalle durchgefiihrt wurde, kann dieser Wert als

mittlerer hochster Grundwasserstand angesetzt werden.

Tabelle 1: Ubersicht der Grundwasserstinde und Gelindehéhen am Strankdiek Quelle: Dr. Schleicher & Partner

Messpunkt o Héhe mNN
| OK Strafie +18,1...+18,5 -
| Gelandeoberkante Acker 1 +16,78...+17,56
UK Torf +16,55 )
Grundwasserspiegel Schurf Nord +16,40
Grundwasserspiegel Schurf Sid +16,40
Wasserspiegel Graben +16,45...+16,60
Wasserspiegel Kanal +15,86
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2.4 STRARBENAUFBAU STRANKDIEK

Aktuell besteht die Deckschicht der StraRRe aus groRtenteils Pflaster mit dichten Fugen oder einer stark
verdichteten Schotterdecke. Die StralRe besitzt kein Bankett und hat eine Querneigung zu beiden Seiten.
Rechts- und linksseitig der StralRe befinden sich entweder direkt StraRenseitengrdben oder Griinflachen

bzw. landwirtschaftliche Flachen.

Abbildung 4: StraRenaufbau am Strankdiek (siidlicher Bereich) Quelle: Lindschulte

Abbildung 5: StraBenaufbau (nérdlicher Bereich) Quelle: Lindschulte
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2.5 STRARENENTWASSERUNG STRANKDIEK

Die Entwasserung des Strankdieks erfolgt im Bestand teilweise (iber StralRenseitengrdben, in denen das
Wasser entweder versickert, in den Georgsdorfer Graben A oder in einen unbenannten Graben geleitet
wird. Stellenweise gelangt das Oberflachenwasser auch tber eine diffuse Versickerung im Seitenraum der
StraRe ins Grundwasser. Teilweise sind die StraRenseitengrdaben Uber Verrohrungen miteinander
verbunden und leiten das Wasser in den nachsten Vorfluter, teilweise sind diese jedoch isoliert, sodass das

Wasser versickert.

e  Station 20+000 bis 20+850:
Entwdasserung Uber diffuse Versickerung, Strallenseitengraben und Georgsdorfer Graben
0 Station 20+000 bis 20+280: StralRenseitengraben lGber K13 und Versickerung
O Station 20+280 bis 20+850: Strallenseitengraben, Georgsdorfer Graben A
und Versickerung
e  Station 20+850 bis 21+380:
Entwdasserung Uber diffuse Versickerung, Strallenseitengraben und unbenannter Graben
0 Station 20+850 bis 21+270: Strallenseitengraben und Versickerung
0 Station 21+270 bis 21+380: StralRenseitengraben, unbenannter Graben

und Versickerung

Die Entwasserungsgraben waren zum Untersuchungszeitraum im September 2023 mit Wasser gefillt. In
diesem Zeitraum kam es nicht zu besonders starken und langer andauernden Niederschlagen, weshalb
davon auszugehen ist, dass die Graben aufgrund des Stau- und Schichtenwassers oberhalb der

Torfschichten nur sehr langsam oder teilweise gar nicht trockenfallen.
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Abbildung 6: Straenseitengraben mit vorhandenem Wasserstand, September 2023 Quelle: Lindschulte
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3 AUSBAU STRANKDIEK UND ENTWASSERUNG IM PLANZUSTAND

Im Zuge des StraBenausbaus Strankdiek kommt es zu einer Aufweitung der Fahrbahn von ca. 3,7 m auf 6,0

m. Zusatzlich wird beidseitig ein 1,5 m breites Bankett entlang der StralRe verlaufen. Dadurch erhoht sich
die zu entwéssernde Flache der StralRe von rund 0,564 ha auf 1,324 ha von denen 0,910 ha als Asphaltflache
und 0,414 ha als Bankett ausgebildet werden. Der Strankdiek soll mit einer einseitigen Neigung von 2,5 %
errichtet werden. Im sudlichen Teil (ca. Station 20+003.000 bis 20+660.000) entwadssert das linksseitige
Bankett noch diffus in den Seitenraum der Flurstiicke 41/31 und 141/41 der Flur 14. Die Entwé&sserung der
StraBe wird im weitesten Sinne dhnlich verlaufen wie im Status Quo, nur dass nun die gesamte StraRRe in
den rechtsseitigen StraRenseitengraben entwdassert. Durch den Ausbau und die dadurch resultierende
Verbreiterung der StraRe missen die Entwdasserungsgraben der Ostlichen Seite versetzt werden. Diese
sollen bestandsnah wiederhergestellt werden. Die einzelnen Entwasserungsabschnitte der Stral3e sind in

Kapitel 3.1.1 aufgelistet und erlautert.

3.1 STRARBENEINZUGSGEBIETE

Insgesamt lassen sich die Einzugsgebiete der StraBenentwasserung in finf Gebiete unterteilen. Die genaue
Position, die GrofRe des Einzugsgebiets und die anfallende Wassermenge, sowie die Positionen der

Einleitung, kann dem Lageplan in der Unterlage 8 entnommen werden.

3.1.1 ENTWASSERUNGSABSCHNITTE

Innerhalb des Gesamten StraReneinzugsgebiets kann in insgesamt 7 Entwasserungsabschnitte unterteilt
werden. Beginnend von der K13 im Siiden bis zur K31 im Norden. Durch die Abbiegestreifen auf der K13
kommt es zu einer Erweiterung der Flache, weshalb sich hier die Regenabflussmengen zum Bestand

verandern.
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Tabelle 2: Ubersicht der StraBeneinzugsgebiete

Abschnitt | Von-Station Bis-Station Beschreibung der Entwadsserungssituation
(fortlaufend (Fahrbahnachse) (Fahrbahnachse)
nummeriert)
1 Ca. 1+060 Ca. 1+160 Fahrbahn: Entwasserung unverdandert wie im Bestand Gber
(K13) (K13) das Bankett und lber einen StraBenseitengraben entlang des
Radwegs.

Bankett: Rechts entwassert wie Fahrbahn, links entwassert
Uber StraBenseitengraben.

2 Ca. 1+160 bis Ca. 20+285 Fahrbahn: Versickerung (iber Bankett und Entwasserung
Ca. 1+255 (Strankdiek) Uber StralRenseitengraben, welche wiederrum in den
(K13) StraRenseitengraben der
Ubergang zum K 13 Gibergehen.
Strankdiek

Bankett: Rechts entwassert wie Fahrbahn, links entwassert
diffus im Seitenraum.

3 Ca. 20+285 Ca. 20+660 Fahrbahn: Entwasserung liber Stralenseitengraben mit
Anschluss an Georgsdorfer Graben A

Bankett: Rechts entwassert wie Fahrbahn, links entwéssert
diffus im Seitenraum.

4 Ca. 20+660 Ca. 20+850 Fahrbahn: Entwasserung liber Strallenseitengrdben, die
teilweise in den Georgsdorfer Graben A einleiten und
teilweise versickern.

Bankett: Rechts entwassert wie Fahrbahn, links entwassert
Uber StraBenseitengraben, die in den Georgsdorfer Graben A
einleiten.

5 Ca. 20+850 Ca. 20+995 Fahrbahn: Entwéasserung lber StraRenseitengrdben, die das
anfallende Wasser versickern.

Bankett: Rechts entwassert wie Fahrbahn, links entwassert
Uber StraBenseitengraben, die in den Georgsdorfer Graben A
einleiten.

6 Ca. 20+995 Ca. 21+260 Fahrbahn: Entwasserung tber Stralenseitengraben, die das
anfallende Wasser versickern.

Bankett: Rechts entwassert wie Fahrbahn, links entwéssert
in StraBenseitengraben, wo das anfallende
Niederschlagswasser versickert.

7 Ca. 21+260 Ca. 21+380 Fahrbahn: Entwéasserung tber StraRenseitengrdben, die das
anfallende Wasser in den unbenannten Graben einleiten.

Bankett: Rechts entwassert wie Fahrbahn, links entwéssert

Uber StraBenseitengraben, die das anfallende Wasser
versickern und in den Graben der K 31 libergehen.

Die Abschnitte sind dem Lageplan in Unterlage 8 zu entnehmen
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4 BEWERTUNG DER STRARBENENTWASSERUNG

Die Bewertung der Strallenentwasserung erfolgt nach der Richtlinie fur die Entwasserung von Straflen 2021.

Aufgrund der bestandnahmen Planung kann ein Grundwasserflurabstand von min. 1,00 m vom tiefsten
Punkt der StraBenseitengrdaben nicht eingehalten werden. Da darauf verzichtet werden soll die StralRe
deutlich hoher als das Umgebungsgeldande auszubauen, muss ein Nachweis erbracht werden, dass das
anfallende Niederschlagswasser unter diesen Bedingungen nicht der Qualitdt des Grundwassers schadet.
Hierfliir werden gemaR Kapitel 8.1.2 die anfallenden Niederschlagsmengen bei einer kritischen
Regenspende von reit = 15 I/(s*ha) der Versickerungsrate des aufnehmenden Bodens gegenlibergestellt.
Das anfallende Niederschlagswasser wird Uber das 1,5 m breite Bankett in die Stralenseitengraben
eingeleitet. Im Bereich des Banketts kann durchgehend der Grundwasserflurabstand von min. 1,00 m
eingehalten werden. GemalR Kapitel 8.2.2.1 sollen Bankette befahrbar sein und zum Schutz des
Grundwassers als bewachsene Oberbodenzone ausgebildet werden. Dies wird auch im Zuge des
StralRenausbaus am Strankdiek gegeben sein. Die Ermittlung des Regenwasserabflusses und

Gegenliberstellung zur Versickerungsrate wird flir einen reprasentativen StraRenabschnitt von 100 m Lange

durchgefihrt:
e Lange der Strale: 100 m
e Breite der StralRe: 6,00 m
e Breite des Banketts: 1,50 m

Ay (strate): 6 M X 100 m X 0,9 = 540 m?

Qerit: 15 ﬁ X 0,054 ha = 0, 81£ (anfallendes Regenwasser)

Bankett: 100 m x 1,50 m = 150 m? (Versickerungsflache)

Fir den bewachsenen Oberboden wird ein realistischer ke-Wert von 1 X 10‘5"1?3 angenommen.
Quersic: 150 m? x 10757 = 1,5

Ocrit < Quersick = 0,81 |[5 <1,5 |[S

e Der kritische Regenabfluss ist geringer als die Versickerungsrate im Bankett

e Demnach gelangt bei einer kritischen Regenspende von 15 |/(s*ha) kein
StraBenoberflichenwasser in die Griben.

Die Regenspende, ab der anfallendes Niederschlagswasser die Entwasserungsgraben entlang der Stralle

erreichen wiirde, betrégt mindestens 27,7 |/(s*ha). Da dieser Wert beinahe der doppelten Menge von rgit
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= 15 I/(s*ha) entspricht, ist somit ausreichend Sicherheit geschaffen. Im Bereich des StraRenausbaus der
K13 und die daraus resultierende zusatzliche Flachenversieglung, ist die breiteste Stelle, bei der
Regenwasser Uber das Bankett entwassert etwa 9,5 m. Auf einem Abschnitt von 100 m betragt hier die
anfallende Regenwassermenge 1,43 /s was ebenfalls noch unter dem Wert der Versickerungsrate liegt. In
Anlehnung an die DWA-A 102-2 ist zu erkennen, dass mit dem Wert von 27,7 I/(s*ha) mehr als 90% der
Jahresniederschlagsmengen im Bankett versickern, ohne in die Grében zu gelangen (sieh Abbildung 07). Die
Entwasserung der K13 wird weiterhin wie im Bestand erfolgen. Das anfallende Regenwasser versickert iber
das Bankett und lduft im Falle eines Starkregenereignisses (iber den Radweg in den anschlieRenden

StralRenseitengraben.

70 %

60 %

50%

40%

20%
10%

0%

25 50 7.5 10.0 125 15.0 17.5 20.0
rew 157 ha™t)
Abbildung 7: Anteil des Regenwasserabflusses unterhalb der kritischen Regenspende bezogen auf das

Jahresregenwasserabflussvolumen, Quelle: DWA-A 102-2
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4.1 NOTWENDIGKEIT EINER VORBEHANDLUNG

Nach REwS 21 ergibt sich ein zusatzliches Behandlungserfordernis nicht, wenn durch die breitflachige
Versickerung liber eine bewachsene Oberbodenzone der rechnerische Nachweis erbracht ist, dass sich fiir
eine kritische Regenspende von riqit 15 I/(s*ha) kein abzuleitender Oberflachenabfluss ergibt. Nach DWA-A
138 stellt die Versickerung Gber die bewachsene Bodenzone auch von HauptverkehrsstraBen (DTV > 15.000
Kfz/d) eine ausreichende Behandlung dar (REwS 21, Kapitel 8.1.2, S. 53). Da am Strankdiek klnftig
Verkehrsstarken von etwa 600 Kfz/d erwartet werden, ist eine zusatzliche Vorbehandlung durch weitere

MaRnahmen nicht erforderlich.

Tabelle 3: Ubersicht des Vorbehandlungserfordernisses, Quelle: REwS 21

erf. Wirkungs-

Kategorie grad (%)
keine
Kategorie | StraRen DTV <2.000 Kfz/d Behandlung

erforderlich

Kategorie Il StraRen DTV <2.000 Kfz/d 25

Kategorie Il StraRen DTV <2.000 Kfz/d 50
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4.2 HYDRAULISCHE NACHWEISFUHRUNG

Um auch bei Starkregen die hydraulische Leistungsfahigkeit der aufnehmenden Graben und Gewasser zu
gewadbhrleisten, wird zusatzlich eine Betrachtung eines Regenwasserabflusses bei einer Regenspende (rN1o,1)
von 151,7 I/(s*ha) angestellt. Der Rauhigkeitsbeiwert resultiert aus einem Sohlsubstrat aus Steinen und

Kies, sowie einem verkrauteten Ufer und ist somit realistisch gewahlt.

4.2.1 GEORGSDORFER GRABEN A

Ein Grof3teil der anfallenden Niederschlagsmengen werden in den Georgsdorfer Graben A eingeleitet. Flr
den hydraulischen Nachweis, dass das durch den Ausbau der StralRe zusatzlich anfallenden Wasser schadlos
abgeleitet werden kann, wird die Vollfillungsleistung, berechnet nach Manning-Strickler, der zusatzlichen

Einleitmenge gegenlibergestellt.

brd

%@2

N s,
N &\%%5 o
N SISV AATIENA
v 228 v 279 v 252 v
| Pl

1 pl
Abbildung 8: Grabenprofil Georgsdorfer Graben A

Folgende Parameter, sowie der in Abbildung 8 dargestellte und gemessene Grabenquerschnitt, wurden fir

die hydraulische Leistungsfahigkeit des Entwéasserungsgrabens verwendet:

e Rauhigkeitsbeiwert (kst) 30 m*3/s
e Hydraulischer Radius (R) 0,87 m

e FlieRquerschnitt (A) 7,7 m?

e Annahme Gefille (1) 1 %o

¢ Vollfiillungsleistung (Qmax) 6,7 m3*/s

Unter Berlicksichtigung des Dauerwasserstands, welcher zum Untersuchungszeitraum im September 2023
etwa 0,20 m betrug, betrdgt die Vollfillungsleistung des verbleibenden Abflussquerschnitts im

Georgsdorfer Grabens A etwa 6,45 m3/s.
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Um zu ermitteln, ob der Georgsdorfer Graben A hydraulisch in der Lage ist das anfallende
Niederschlagswasser schadlos abzuleiten, wird die Niederschlagsmenge der Vollfiillungsleistung
gegenibergestellt. Die Entwdsserungsabschnitte, die an den Georgsdorfer Grabens A angeschlossen sind,
haben die Bezeichnung 3 und 4. Eine Ubersicht der Einzugsgebiete und ihrer Flichen, kann der Tabelle in

Anlage 02 der Unterlage 18.2 entnommen werden.

Regenspende (rNio,1) 151,7 I/(s*ha)
Abflusswirksame Flache (Ay) 3.590 m?
Regenwasserabfluss (Q;) 54,6 /s

Abbildung 9: Georgsdorfer Graben A, September 2023 Quelle:

Lindschulte

Der Georgsdorfer Graben A ist in der Lage das anfallende Regenwasser von 54,6 |/s schadlos abzuleiten. Es
entspricht rund 8%o. der Vollfullungsleistung unter Beriicksichtigung des gemessenen Wasserstands von
0,20 m.

Im jetzigen Zustand betrdgt der Regenwasserabfluss vom Strankdiek in den Graben, bei einem
Regenereignis rNig1 etwa 19,75 I/s. Somit kommt es aufgrund der Flichenerweiterung zu einem
zusatzlichen Abfluss in den Georgsdorfer Graben A von etwa 34,85 |/s. Diese Mehrbelastung ist als
unkritisch zu bewerten.

An den Einleitbereichen sind Sicherungen der Boschung vor Auskolkung, beispielsweise durch

Sandsteinbruchpflaster auf Beton, vorzusehen.
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4.2.2 UNBENANNTER GRABEN

Am nordlichen Ende des Strankdieks entwaéssert die Strale auf einer Ldnge von etwa 100 m in einen
StraBenseitengraben, der wiederum in einen unbenannten Graben entwdssert. Um die hydraulische
Leistungsfahigkeit bei einem Starkregenereignis auch hier zu gewdhrleisten, wird die Niederschlagsmenge

der Vollfuillungsleistung des unbenannten Grabens gegeniibergestellt.
1831
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M(\ 3
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S5 Vg SRR ~

160
5

L/ 279 L/ i} 58 L 2865 L
1 A1

Abbildung 10: Grabenprofil unbenannter Graben

Folgende Parameter, sowie der in Abbildung 10 dargestellte und gemessene Grabenquerschnitt, wurden

flr die hydraulische Leistungsfahigkeit des Entwasserungsgrabens verwendet:

e Rauhigkeitsbeiwert (kst) 30 m3/s
e Hydraulischer Radius (R) 0,63 m

e FlieRquerschnitt (A) 3,98 m?
e Annahme Gefille (1) 1 %o

e Vollifiillungsleistung (Qmax) 2,79 m3/s

Unter Berlicksichtigung des Wasserstands, welcher zum Untersuchungszeitraum im September 2023 etwa
0,10 m betrug, betragt die Vollfiillungsleistung des verbleibenden Abflussquerschnitts im unbenannten

Graben etwa 2,77 m3/s.
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Um zu ermitteln, ob der unbenannte Graben hydraulisch in der Lage ist das anfallende Niederschlagswasser
schadlos abzuleiten, wird die Niederschlagsmenge der Vollfiillungsleistung gegenibergestellt. Der

Entwdasserungsabschnitt, der an den Graben angeschlossen ist der Abschnitt Nummer 7.

Regenspende (rN1o,1) 151,7 I/(s*ha)
Abflusswirksame Flache (Ay) 800 m?
Regenwasserabfluss (Q;) 12,16 1/s

Abbildung 11: Unbenannter Graben, September 2023 Quelle: Lindschulte

Der unbenannte Graben ist hydraulisch in der Lage das anfallende Regenwasser schadlos abzuleiten. Der
Abfluss von StraBenoberflachenwasser entspricht rund 4%. der Vollfiillungsleistung unter Beriicksichtigung

des gemessenen Wasserstands von 0,10 m.
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4.2.3 STRARENSEITENGRABEN

Der Grofteil der StraRe entwadssert in StraBenseitengrdben entlang des Strankdieks. Um hier den

hydraulischen Nachweis reprasentativ fiir alle Grabenabschnitte zu fiihren, wird der Grabenquerschnitt mit

der geringsten Dimension betrachtet und die Vollfiillungsleistung der anfallenden Regenwassermenge

gegenlibergestellt.

Abbildung 12: Grabenprofil StraBenseitengraben
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Folgende Parameter, sowie der in Abbildung 12 dargestellte und gemessene Grabenquerschnitt, wurden

flr die hydraulische Leistungsfahigkeit des Entwasserungsgrabens verwendet:

Rauhigkeitsbeiwert (kst)
Hydraulischer Radius (R)
FlieRquerschnitt (A)
Annahme Gefille (1)

Vollfillungsleistung (Qmax)

30 mY3/s
0,45 m
1,64 m?

1 %o

0,91 m3/s

Unter Berlicksichtigung des Wasserstands, welcher zum Untersuchungszeitraum im September 2023 etwa

0,25 m betrug, betragt die Vollfullungsleistung des verbleibenden Abflussquerschnitts des unbenannten

Grabens etwa 0,79 m3/s.
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Um zu ermitteln, ob die StraRenseitengraben hydraulisch in der Lage ist das anfallende Niederschlagswasser
schadlos abzuleiten, wird die Niederschlagsmenge der Vollfiillungsleistung gegenibergestellt. Der

Entwdasserungsabschnitt, der an den ausgewahlten Grabenabschnitt angeschlossen ist Nummer 2.

Regenspende (rN1o,1) 151,7 I/(s*ha)
Abflusswirksame Flache (Ay) 2.800 m?
Regenwasserabfluss (Q;) 42,56 1/s

Abbildung 13: Straenseitengraben, September 2023 Quelle: Lindschulte

Der unbenannte Graben ist hydraulisch in der Lage das anfallende Regenwasser schadlos abzuleiten. Der
Abfluss des StraRenoberflachenwassers entspricht rund 5% der Vollfiillungsleistung unter Bertcksichtigung

des gemessenen Wasserstands von 0,25 m.
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4.3 ERMITTLUNG DES MEHRABFLUSSES

Im Zuge des StraRenausbaus kommt es zu einer Mehrversieglung und dadurch zu einem Mehrabfluss im
Gesamten StraBeneinzugsgebiet. Im Status Quo besitzt die StraRe eine Fahrbahn aus Pflaster und
verdichtetem Schotter. Sie ist direkt an die Bestandsgrdaben angeschlossen und es existiert kein Bankett. Im
planungszustand ist die StraRe asphaltiert und besitzt beidseitig ein 1,5 m breites Bankett. Der Mehrabfluss
bei einem 1-jahrlichen und 10-mintitigem Starkregenereignis kann der nachfolgenden Tabelle entnommen

werden.

Tabelle 4: Ubersicht des Mehrabflusses IST- und Planzustand am Strankdiek

Abfluss- Bemess-
Bestand/ wirksame ungsregen Abfluss [l/s]
FEGUIL Flache [ha] [1/(s*ha)]
IST-Zustand 0,42 1517 64,11
Planzustand 1,15 151,7 174,46

5 ERSATZNEUBAU BRUCKENBAUWERK

Im Bereich des Georgsdorfer Grabens A soll es aufgrund der Aufweitung der StralRe zu einem Ersatzneubau
des vorhandenen Briickenbauwerks kommen. Zudem ist der bauliche Zustand der Briicke in einem duflerst

mangelhaften Zustand, sodass ein Neubau grundlegend notwendig ist.

5.1 HYDRAULISCHE NACHWEISFUHRUNG

Die Dimensionierung und Nachweisfiihrung des Bauwerks wurde mittels der Hydrauliksoftware
,»REHM/FLUSS 15.0 (1D)“ mit den in Kapitel 5.1.1 erlduterten Parametern durchgefiihrt. In Abstimmung mit
der unteren Wasserbehorde soll einmal der Abfluss vor und nach der Wiederverndssung des Dalumer

Moors ermittelt werden.
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5.1.1 ERMITTLUNG DES EINZUGSGEBIETS UND HYDRAULISCHE BERECHNUNG

Zur Berechnung der hydraulischen Anforderungen des Bauwerks, ist die Ermittlung des Einzugsgebiets des
Georgsdorfer Grabens A an der Position des Bauwerks relevant. Zum einen wird das EZG zum Zeitpunkt vor
der Wiederverndssung der Moorflachen Dalum-Wietmarschen ermittelt. Dem gegeniibergestellt wird das
Einzugsgebiet nach der Wiedervernassung, was folglich kleiner ausfallt. Die Ermittlung wird grafisch anhand
des Basiseinzugsgebiets ,Vechte” im Abschnitt Lee bis zur deutsch-niederlandischen Grenze gemal

umweltkarten-niedersachsen.de durchgefiihrt.

Abbildung 14: Basiseinzugsgebiet ,,Vechte” im Abschnitt Lee Quelle: Umweltkarten Niedersachsen, modifiziert
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Hydrelogische Landschaft
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Abbildung 15: Auszug aus ,,Hochwasserbemessungswerte fiir die FlieRgewasser in NDS“ (Niedersichsisches Landesamt fiir Okologie,

2003) zur Ermittlung von HQioo
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Abgrenzung des Einzugsgebiets vor Wiedervernassung:
- Nordlich: Nordliche Grenze des Basiseinzugsgebiets ,Vechte” abziglich der nachweislich
stromabwarts des Bauwerks einleitenden Gewadsser.
- Ostlich: Ostliche Grenze des Basiseinzugsgebiets ,Vechte”
- Sudlich: Siadliche Grenze des Basiseinzugsgebiets ,Vechte” abziiglich der nachweislich
stromabwarts des Bauwerks einleitenden Gewadsser.

- Westlich: Lage des Bauweks Strankdiek/Georgsdorfer Graben

Gesamtfliche: Agzg = 11 km?

Zur Ermittlung der maligeblichen Abflisse wurden die im Rahmen des Projekts SPNV abgestimmten
Abflussspenden, sowie die Abflussspenden gemdfl der ,Hochwasserbemessungswerte fir die
FlieRgewadsser in Niedersachsen” ermittelt. Hierbei wurden die Abflisse fur die hydrologische Landschaft

,Obere Vechte — Lee” extrapoliert, siehe Abbildung 15 Es ergeben sich folgenden Abflisse:

Abflussspenden und Durchfliisse auf Grundlage der im Rahmen des Projekts ,SPNV“ abgestimmten

Maximalwerte

- MQ=0,12 I/(s*ha) MQ = (1100 ha * 0,12 I/(s*ha)) = 132,00 I/s
- HQuoo = 3,00 I/(s*ha) HQ100 = 1100 ha * 3,00 I/(s*ha) = 3.300,00 I/s

Abflussspenden und Abflisse auf Grundlage der Hochwasserbemessungswerte:
- HQuo0=349,8 * (11 km?)*187 = 223,40 |/(s*km?)

- HQ100 =11 km? * 223,40 |/(s*km?) = 2.457,38 I/s
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Abbildung 16: Einzuhsgebietsfliche nach Moorwiederverndssung in Abstimmung mit Herrn Egbers, Biirgermeister Georgsdorf und Gerrn

Westhuis vom Vechte Verband.

Abgrenzung des Einzugsgebiets nach Wiedervernassung:

- Nordlich: Nordliche  Grenze des  Basiseinzugsgebiets ,Vechte”  abziglich  der
Wiedervernassungsflaichen und der nachweislich stromabwaérts des Bauwerks einleitenden
Gewasser.

- Ostlich: Ostliche Grenze des Basiseinzugsgebiets ,Vechte” abziiglich der
Wiederverndssungsflachen.

- Sudlich: Siadliche Grenze des Basiseinzugsgebiets ,Vechte” abziiglich der nachweislich
stromabwarts des Bauwerks einleitenden Gewadsser.

- Westlich: Lage des Bauweks Strankdiek/Georgsdorfer Graben

Gesamtfliache: Agzg = 6,5 km?
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Abflussspenden und Durchfliisse auf Grundlage der im Rahmen des Projekts ,SPNV“ abgestimmten

Maximalwerte

- MQ=0,12 I/(s*ha) MQ = (650 ha * 0,12 I/(s*ha)) = 78,00 I/s
- HQuoo = 3,00 I/(s*ha) HQ100 = 650 ha * 3,00 I/(s*ha) = 1.950,00 I/s

Abflussspenden und Abflisse auf Grundlage der Hochwasserbemessungswerte:

- HQuoo=349,8 * (6,5 km?) %87 = 246,50 I/(s*km?)
- HQio=6,5km?* 246,50 I/(s*km?) = 1.602,21 I/s

In die Berechnung fiir den hydraulischen Nachweis des Briickenbauwerks gehen folgende Abflussmengen

ein:

- Abfluss bei HQi00 von 1.950,00 I/s
- Abfluss bei MQ von 78,00 |/s

Der folgenden Kurve, welche in Abhangigkeit von Wasserspiegel unter dem Bauwerk den sich ergebenden

Durchfluss aufzeigt, ist der maximale Durchfluss zu entnehmen:

Abbildung 17: Abflusskurve Berechnungsprotokoll ,REHM/FLUSS 15.0 (1D)“

Das Abflussvolumen am hochsten Profilpunkt betrdgt 2.682 I/s und liegt somit Uber der maRgeblichen

Abflussmenge von HQigo = 1.950 |/s. Das Bauwerk ist somit ausreichend dimensioniert.
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Abbildung 18: Querschnitt des Briickenbauwerks iiber dem Georgsdorfer Graben A mit Durchfluss MQ

5.2 GEWASSEROKOLOGISCHE ASPEKTE BAUWERK

Gemall der Abstimmung mit der unteren Naturschutzbehorde (Frau Uhl) soll das Brickenbauwerk mit
Bermen in Anlehnung an die MAQ 2022 ausgebildet werden. Dabei ist eine 1,00 m breite Berme auf der
strukturreicheren, nérdlichen Seite und eine 0,50 m breite Berme auf der sidlichen Seite herzustellen.
Diese sollten einen Abstand zum Wasserspiegel des Mittelwasserstands von 0,10 m haben. Diese
Randbedingungen wurden bei der Dimensionierung des Durchlasses und des hydraulischen Nachweises

berticksichtigt.

6 ALLGEMEINE BEURTEILUNG DER STRARBENENTWASSERUNG

Die kinftige StraRenentwasserung des Strankdieks kann in Anbetracht der erfolgreich durchgefiihrten
hydraulischen Nachweise als funktionsfahig eingestuft werden. Die Grdaben und Vorfluter sind in der Lage
das Regenwasser schadlos abzuleiten. Zusatzlich ist die Versickerung in den Teilbereichen unbedenklich, da
aufgrund des Banketts das Vorbehandlungsziel gemalR REwS 21 und DWA-138 erreicht wird. Der
hydraulische Nachweis des Bauwerks im Georgsdorfer Graben A zeigt, dass dieser ebenfalls ausreichend
dimensioniert ist. Der Forderung der unteren Naturschutzbehorde bezlglich der Durchgéngigkeit Uber
beidseitige Bermen, wurde nachgegangen. Im Allgemeinen kommt es im Zuge der Sanierung des

Strankdieks zu einer Verbesserung der aktuellen Entwasserungssituation.
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6.1 VERBESSERUNGSGEBOT NACH WRRL

In Bezug auf die Wasserrahmenrichtlinie kann eine allgemeine Verbesserung der Entwasserungssituation
des Betrachtungsgebiets erzielt werden. Durch den Riickbau der Georgsdorfer StraBe (K31), auf einer
Gesamtlange von rund 1,5 Km, im Bereich des Vogelschutzgebiets ,Dalum-Wietmarscher Moor und
Georgsdorfer Moor”, Ostlich des Strankdieks, erfolgt in der Bilanz eine deutliche Reduzierung der
versiegelten Flachen im Gebiet, wodurch das Abflussgeschehen nachhaltig positiv beeinflusst wird.
Zusatzlich wird dadurch eine Reduzierung der Immissionsfracht in den Wasserhaushalt, im Bereich eines
schiitzenswerten Okosystems resultieren. Auch in naturschutzfachlicher Hinsicht bedeutet dies eine
Verbesserung der Situation, durch die Beruhigung des Schutzgebiets, aufgrund des ausbleibenden

Verkehrs; eine allgemeine Verbesserung des Status Quo ist somit gegeben.
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7 ZUSAMMENFASSUNG

Die Gemeinde Georgsdorf plant den Ausbau der 1,4 Km langen Stralle Strankdiek 6stlich der Gemeinde

Georgsdorf zwischen der nordlich gelegenen K31 und der stidlichen K13. Im Zuge der StraBensanierung
kommt es zu einer Verbreiterung der Stralle und somit zu einer Erweiterung der versiegelten Flachen, was
folglich zu einer erhéhten Regenwasserabflussmenge fuhrt. Zusatzlich kommt es zu einem Ersatzneubau
des Briickenbauwerks tiber dem Georgsdorfer Graben A. Die Lindschulte Ingenieurgesellschaft wurde damit
beauftragt einen Wassertechnischen Fachbeitrag zu erstellen, der die kiinftige Entwasserungssituation am
Strankdiek erldutert und diese beurteilt und den hydraulischen Nachweis unter Beriicksichtigung der
Forderungen der unteren Naturschutzbehorde beziglich der 6kologisch unbedenklichen Durchgangigkeit
des Briickenbauwerks auffihrt. GemaR der hydraulischen Nachweisflihrungen kann diese als funktionsfahig

und wasserrechtlich unbedenklich beurteilt werden.

Antragsteller: Bearbeitung:
Gemeinde Georgsdorf LINDSCHULTE Ingenieurgesellschaft mbH
SchulstraRe 26 NINO-Allee 30
49828 Georgsdorf 48529 Nordhorn
Georgsdorf, den ....cceeeveiiiee i Nordhorn, den 17. Juli 2024
Unterschrift
Unterschrift
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KOSTRA-DWD 2020

Nach den Vorgaben des Deutschen Wetterdienstes - Hydrometeorologie -

Niederschlagshohen nach
KOSTRA-DWD 2020

Rasterfeld : Spalte 104, Zeile 104 INDEX_RC 1 104104
Ortsname : Georgsdorf (NI)
Bemerkung :
Dauerstufe D Niederschlagshéhen hN [mm] je Wiederkehrintervall T [a]
1a 2a 3a 5a 10a 20 a 30a 50 a 100 a
5 min 7,0 8,8 9,9 11,4 13,5 15,6 17,1 18,9 21,6
10 min 9,1 11,4 12,8 14,7 17,4 20,3 221 24,5 27,9
15 min 10,3 13,0 14,6 16,8 19,9 231 25,2 27,9 31,9
20 min 11,3 14,2 15,9 18,3 21,7 25,2 27,4 30,4 34,7
30 min 12,6 15,9 17,9 20,5 24,3 28,2 30,8 34,2 39,0
45 min 14,1 17,7 20,0 229 271 31,5 34,4 38,1 43,5
60 min 15,2 19,1 21,5 24,7 29,3 34,0 37,0 411 46,9
90 min 16,9 21,2 23,9 27,4 32,4 37,7 411 45,6 52,0
2h 18,1 22,8 25,7 29,4 34,9 40,5 442 49,0 55,9
3h 20,1 25,2 28,4 32,5 38,6 44.8 48,8 54,2 61,8
4 h 21,5 27,0 30,5 34,9 41,4 48,1 52,4 58,1 66,3
6h 23,8 29,9 33,6 38,6 457 53,1 57,9 64,2 73,2
9h 26,2 32,9 37,1 42,6 50,4 58,6 63,9 70,8 80,8
12h 28,1 35,3 39,8 45,6 54,1 62,8 68,5 75,9 86,6
18 h 31,0 39,0 43,9 50,3 59,6 69,2 75,5 83,8 95,6
24 h 33,2 41,8 47,0 54,0 63,9 74,2 81,0 89,8 102,4
48 h 39,3 49,4 55,6 63,8 75,6 87,7 95,7 106,1 1211
72h 43,3 54,4 61,3 70,3 83,3 96,7 105,5 117,0 133,5
4d 46,4 58,3 65,7 75,4 89,3 103,7 113,1 125,4 143,1
5d 49,0 61,5 69,3 79,5 94,2 109,4 119,3 132,3 151,0
6d 51,2 64,3 72,4 83,1 98,4 114,3 1247 138,2 157,7
7d 53,1 66,7 75,2 86,2 102,2 118,6 129,4 143,5 163,7
Legende
T Wiederkehrintervall, Jahrlichkeit in [a]: mittlere Zeitspanne, in der ein Ereignis einen Wert einmal erreicht oder
Uberschreitet
D Dauerstufe in [min, h, d]: definierte Niederschlagsdauer einschlieflich Unterbrechungen
hN Niederschlagshdhe in [mm]
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KOSTRA-DWD 2020

Nach den Vorgaben des Deutschen Wetterdienstes - Hydrometeorologie -

Niederschlagsspenden nach
KOSTRA-DWD 2020

Rasterfeld : Spalte 104, Zeile 104 INDEX_RC 1 104104
Ortsname : Georgsdorf (NI)
Bemerkung :
Dauerstufe D Niederschlagspenden rN [I/(s-ha)] je Wiederkehrintervall T [a]
1a 2a 3a 5a 10a 20 a 30a 50 a 100 a
5 min 233,3 293,3 330,0 380,0 450,0 520,0 570,0 630,0 720,0
10 min 151,7 190,0 213,3 245,0 290,0 338,3 368,3 408,3 465,0
15 min 114,4 144,4 162,2 186,7 2211 256,7 280,0 310,0 354,4
20 min 94,2 118,3 132,5 152,5 180,8 210,0 228,3 253,3 289,2
30 min 70,0 88,3 99,4 113,9 135,0 156,7 1711 190,0 216,7
45 min 52,2 65,6 741 84,8 100,4 116,7 127,4 1411 161,1
60 min 42,2 53,1 59,7 68,6 81,4 94,4 102,8 114,2 130,3
90 min 31,3 39,3 44,3 50,7 60,0 69,8 76,1 84,4 96,3
2h 25,1 31,7 35,7 40,8 48,5 56,3 61,4 68,1 77,6
3h 18,6 23,3 26,3 30,1 35,7 41,5 45,2 50,2 57,2
4 h 14,9 18,8 21,2 24,2 28,8 33,4 36,4 40,3 46,0
6h 11,0 13,8 15,6 17,9 21,2 24,6 26,8 29,7 33,9
9h 8,1 10,2 11,5 13,1 15,6 18,1 19,7 21,9 24,9
12h 6,5 8,2 9,2 10,6 12,5 14,5 15,9 17,6 20,0
18 h 4,8 6,0 6,8 7.8 9,2 10,7 11,7 12,9 14,8
24 h 3,8 4,8 54 6,3 7.4 8,6 9,4 10,4 11,9
48 h 2,3 29 3,2 3,7 4,4 51 55 6,1 7,0
72h 1,7 21 2,4 2,7 3,2 3,7 4.1 4,5 5,2
4d 1,3 1,7 1,9 2,2 2,6 3,0 B¥S) 3,6 4.1
5d 1,1 1,4 1,6 1,8 2,2 2,5 2,8 3.1 3,5
6d 1,0 1,2 1,4 1,6 1,9 2,2 2,4 2,7 3,0
7d 0,9 1,1 1,2 1,4 1,7 2,0 21 2,4 2,7
Legende
T Wiederkehrintervall, Jahrlichkeit in [a]: mittlere Zeitspanne, in der ein Ereignis einen Wert einmal erreicht oder
Uberschreitet
D Dauerstufe in [min, h, d]: definierte Niederschlagsdauer einschlieflich Unterbrechungen
N Niederschlagsspende in [I/(s-ha)]
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KOSTRA-DWD 2020

Nach den Vorgaben des Deutschen Wetterdienstes - Hydrometeorologie -

N~

Toleranzwerte der Niederschlagshohen und -spenden
nach KOSTRA-DWD 2020

Rasterfeld : Spalte 104, Zeile 104 INDEX_RC 1 104104
Ortsname : Georgsdorf (NI)
Bemerkung :
Dauerstufe D Toleranzwerte UC je Wiederkehrintervall T [a] in [+%]
1a 2a 3a 5a 10a 20 a 30a 50 a 100 a
5 min 13 14 15 16 17 18 18 19 19
10 min 15 17 18 19 20 21 22 23 23
15 min 16 18 20 21 22 23 24 24 25
20 min 17 19 20 22 23 24 25 25 26
30 min 17 20 21 22 24 25 25 26 27
45 min 17 20 21 22 24 25 25 26 27
60 min 17 19 21 22 23 24 25 26 26
90 min 16 19 20 21 23 24 24 25 26
2h 15 18 19 21 22 23 24 24 25
3h 15 17 18 19 21 22 23 23 24
4 h 14 16 17 19 20 21 22 22 23
6h 13 15 16 18 19 20 21 21 22
9h 13 15 16 17 18 19 20 20 21
12h 13 14 15 16 17 18 19 20 20
18 h 13 14 15 16 17 18 18 19 19
24 h 13 14 15 16 17 17 18 18 19
48 h 14 15 15 16 17 17 18 18 19
72h 16 16 16 16 17 17 18 18 19
4d 17 16 17 17 17 18 18 18 19
5d 18 17 17 17 18 18 18 19 19
6d 18 18 18 18 18 19 19 19 19
7d 19 18 18 18 19 19 19 19 20
Legende
T Wiederkehrintervall, Jahrlichkeit in [a]: mittlere Zeitspanne, in der ein Ereignis einen Wert einmal erreicht oder
Uberschreitet
D Dauerstufe in [min, h, d]: definierte Niederschlagsdauer einschlieflich Unterbrechungen
uc Toleranzwert der Niederschlagshéhe und -spende in [£%)]
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ANLAGE 02

FLACHEN UND ABFLUSSE
HEFTUNG — DIN A4
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1-23-1352_StraRenneubau und Ersatzneubau Briickenbauwerk Flachen und Abfliisse der Straseneinzugsgebiete
am Strankdiek

Strankdiek

Asphalt Au Asphalt Bankett Au Bankett Au Ges Bemessungs- Q - Bankett links Au B'ankett Q -
[m7] (m?] rechts rechts [m7] regen [I/(s*ha)] 1/s] Einleitung [m?] links /51 (2) Einleitung (2)
[m?] [m?] T=1a 10min [m?]
1 900 810 0 0 810 151,7 12,31 Stralenseitengraben 100 40 0,61 StralRenseitengraben
2 2.800 2.520 700 280 2.800 151,7 42,56 Stralenseitengraben 400 160 2,43 Seitenraum
3 2.400 2.160 500 200 2.360 151,7 35,87 Georgsdorfer Graben A 600 240 3,65 Seitenraum
4 1.100 990 300 120 1.110 151,7 16,87  Georgsdorfer Graben A 300 120 1,82  Georgsdorfer Graben A
5 900 810 300 120 930 151,7 14,14 Stralenseitengraben 300 120 1,82 StralRenseitengraben
6 1.600 1.440 600 240 1.680 151,7 25,54 StraRenseitengraben 500 200 3,04 StralRenseitengraben
7 800 720 200 80 800 151,7 12,16 Unbenannter Graben 200 80 1,22 StralRenseitengraben
Summe 10.500 9.450 2.600 1.040 10.490 151,7 159,45 2.400 960 14,59
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PROGRAMM REHM/FLUSS 15.1 (1D)

LINDSCHULTE Ingenieurgesellschaft mbH * NINO-Allee 30 * 48529 Nordhorn

Projekt : Bauwerk Georgsdorfer Graben
Abfluss = MQ; V4

Projekthummer: 1 Datum: 24.05.2024

Einzelprofil-Nr. : 1
Profil-km : + Okm + 0,00m
Berechnungsverfahren : Manning-Strickler

links Mitte rechts
Wassermenge Q (m3/s) : 0,078
Sohlgefalle (o/o0) : 1,000
Rauheitsklasse : 0 10 0
Rauheitsbeiwert kst : 0,0 30,0 0,0
Bewuchsparameter : 0,000 0,000 0,000
Hydraulische Grenze (m) : 0,00 0,00
Vorlandgrenze (m) : 0,00 0,00
Aufnahmeachse (m) : 2,00
Wasserspiegellage (m+NN) : 15,715
Wassertiefe (m) : 0,265
Benetzte Flache (m2) : 0,000 0,265 0,000
Benetzter Umfang (m) : 0,000 1,529 0,000
FlieRgeschwindigkeit (m/s) : 0,000 0,295 0,000
Abflussleistung (m3/s) : 0,000 0,078 0,000
Froude-Zahl : 0,183 - stromend
Grenztiefe (m) : 0,090
Grenzgeschwindigkeit (m/s) : 0,867
Grenzgefalle (o/o0) : 25,800
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PROGRAMM REHM/FLUSS 15.1 (1D)

LINDSCHULTE Ingenieurgesellschaft mbH * NINO-Allee 30 * 48529 Nordhorn

Projekt : Bauwerk Georgsdorfer Graben
Abfluss = MQ; V4

Projekthummer: 1

Datum: 24.05.2024

Einzelprofil-Nr. : 1

Profil-km : + Okm + 0,00m

Profil - Koordinaten :

Lange Hoéhe Lange Hoéhe Lange Hohe Lange Hoéhe
(m) (m+NN) (m) (m+NN) (m) (m+NN) (m) (m+NN)
0,00 17,20
0,00 15,82
1,00 15,82
1,00 15,45
2,00 AA 15,45
2,00 15,82
2,50 15,82
2,50 17,20
0,00 17,20
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PROGRAMM REHM/FLUSS 15.1 (1D)
LINDSCHULTE Ingenieurgesellschaft mbH * NINO-Allee 30 * 48529 Nordhorn
Projekt : Bauwerk Georgsdorfer Graben

Abfluss = MQ; V4

Projekthummer: 1 Datum: 24.05.2024

Einzelprofil-Nr. : 1

Profikkm: + Okm + 0,00 m

15,715

14,00 m+NN

o

unmafistabliche Darstellung!
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PROGRAMM REHM/FLUSS 15.1 (1D)

LINDSCHULTE Ingenieurgesellschaft mbH * NINO-Allee 30 * 48529 Nordhorn

Projekt : Bauwerk Georgsdorfer Graben
Abfluss = MQ; V4

Projekthummer: 1 Datum: 24.05.2024
Einzelprofil-Nr. : 1
Profil-km : + Okm + 0,00m

Schlusselkurve des berechneten Einzelprofils :

Wsp. Q
(m+NN) (m3/s)
15,616 0,040 =
15,704 0,074 +
15,792 0,113 é
15,880 0,143 o 18,00
15,968 0,248 %
16,056 0,370
16,144 0,506 17,40
16,232 0,653 Hochster Profilpunkt = 17,20 m+NN
16,320 0,809
16,408 0,974
16,496 1,145 16,80
16,584 1,323
16,672 1,506
16,760 1,693 16,20
16,848 1,884
16,936 2,078
17,024 2,278
15,60
17112 2479 ’ Sohle = 15,45 m+N
15,00
0,00 0,60 1,20 1,80 2,40 3,00 3,60 4,20
Q (m3/s)
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PROGRAMM REHM/FLUSS 15.1 (1D)

LINDSCHULTE Ingenieurgesellschaft mbH * NINO-Allee 30 * 48529 Nordhorn

Projekt : Bauwerk Georgsdorfer Graben
Abfluss = HQ100

Projekthummer: 1 Datum: 24.05.2024

Einzelprofil-Nr. : 1
Profil-km : + Okm + 0,00m
Berechnungsverfahren : Manning-Strickler

links Mitte rechts
Wassermenge Q (m3/s) : 1,950
Sohlgefalle (o/o0) : 1,000
Rauheitsklasse : 0 10 0
Rauheitsbeiwert kst : 0,0 30,0 0,0
Bewuchsparameter : 0,000 0,000 0,000
Hydraulische Grenze (m) : 0,00 0,00
Vorlandgrenze (m) : 0,00 0,00
Aufnahmeachse (m) : 2,00
Wasserspiegellage (m+NN) : 16,878
Wassertiefe (m) : 1,428
Benetzte Flache (m2) : 0,000 3,015 0,000
Benetzter Umfang (m) : 0,000 5,356 0,000
FlieRgeschwindigkeit (m/s) : 0,000 0,647 0,000
Abflussleistung (m3/s) : 0,000 1,950 0,000
Froude-Zahl : 0,188 - stromend
Grenztiefe (m) : 0,620
Grenzgeschwindigkeit (m/s) : 1,960
Grenzgefalle (o/o0) : 24,938
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PROGRAMM REHM/FLUSS 15.1 (1D)

LINDSCHULTE Ingenieurgesellschaft mbH * NINO-Allee 30 * 48529 Nordhorn

Projekt : Bauwerk Georgsdorfer Graben
Abfluss = HQ100

Projekthummer: 1

Datum: 24.05.2024

Einzelprofil-Nr. : 1

Profil-km : + Okm + 0,00m

Profil - Koordinaten :

Lange Hoéhe Lange Hoéhe Lange Hohe Lange Hoéhe
(m) (m+NN) (m) (m+NN) (m) (m+NN) (m) (m+NN)
0,00 17,20
0,00 15,82
1,00 15,82
1,00 15,45
2,00 AA 15,45
2,00 15,82
2,50 15,82
2,50 17,20
0,00 17,20
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PROGRAMM REHM/FLUSS 15.1 (1D)
LINDSCHULTE Ingenieurgesellschaft mbH * NINO-Allee 30 * 48529 Nordhorn
Projekt : Bauwerk Georgsdorfer Graben

Abfluss = HQ100

Projekthummer: 1 Datum: 24.05.2024

Einzelprofil-Nr. : 1

Profikkm: + Okm + 0,00 m

16,878

14,00 m+NN

o

unmafistabliche Darstellung!
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PROGRAMM REHM/FLUSS 15.1 (1D)

LINDSCHULTE Ingenieurgesellschaft mbH * NINO-Allee 30 * 48529 Nordhorn

Projekt : Bauwerk Georgsdorfer Graben
Abfluss = HQ100

Projekthummer: 1 Datum: 24.05.2024
Einzelprofil-Nr. : 1
Profil-km : + Okm + 0,00m

Schlusselkurve des berechneten Einzelprofils :

Wsp. Q
(m+NN) (m3/s)
15,616 0,040 =
15,704 0,074 +
15,792 0,113 é
15,880 0,143 o 18,00
15,968 0,248 %
16,056 0,370
16,144 0,506 17,40
16,232 0,653 Hochster Profilpunkt = 17,20 m+NN
16,320 0,809
16,408 0,974
16,496 1,145 16,80
16,584 1,323
16,672 1,506
16,760 1,693 16,20
16,848 1,884
16,936 2,078
17,024 2,278
15,60
17112 2479 ’ Sohle = 15,45 m+N
15,00
0,00 0,60 1,20 1,80 2,40 3,00 3,60 4,20
Q (m3/s)

Seite 4 von 4



	1 Veranlassung
	2 Bestandsanalyse
	2.1 Lage der Baumaßnahmen
	2.2 Gewässersituation
	2.3  Hydrogeologie
	2.3.1 Ergänzungsgutachten Grundwasser

	2.4 Straßenaufbau Strankdiek
	2.5 Straßenentwässerung Strankdiek

	3 Ausbau Strankdiek und Entwässerung im Planzustand
	3.1 Straßeneinzugsgebiete
	3.1.1 Entwässerungsabschnitte


	4 Bewertung der Straßenentwässerung
	4.1 Notwendigkeit einer Vorbehandlung
	4.2 Hydraulische Nachweisführung
	4.2.1 Georgsdorfer Graben A
	4.2.2 Unbenannter Graben
	4.2.3 Straßenseitengräben

	4.3 Ermittlung des Mehrabflusses

	5 Ersatzneubau Brückenbauwerk
	5.1 Hydraulische Nachweisführung
	5.1.1 Ermittlung des Einzugsgebiets und hydraulische Berechnung

	5.2 Gewässerökologische Aspekte Bauwerk

	6 Allgemeine Beurteilung der Straßenentwässerung
	6.1 Verbesserungsgebot nach WRRL

	7 Zusammenfassung
	Einfügen aus "1-23-1352_2023-06-13_Bauwerk_Straßenentwässerung-Strankdiek_Gdrf_Erläuterungsbericht.pdf"
	1 Veranlassung
	2 Bestandsanalyse
	2.1 Lage der Baumaßnahmen
	2.2 Gewässersituation
	2.3  Hydrogeologie
	2.3.1 Ergänzungsgutachten Grundwasser

	2.4 Straßenaufbau Strankdiek
	2.5 Straßenentwässerung Strankdiek

	3 Ausbau Strankdiek und Entwässerung im Planzustand
	3.1 Straßeneinzugsgebiete
	3.1.1 Entwässerungsabschnitte


	4 Bewertung der Straßenentwässerung
	4.1 Notwendigkeit einer Vorbehandlung
	4.2 Hydraulische Nachweisführung
	4.2.1 Georgsdorfer Graben A
	4.2.2 Unbenannter Graben
	4.2.3 Straßenseitengräben

	4.3 Ermittlung des Mehrabflusses

	5 Ersatzneubau Brückenbauwerk
	5.1 Hydraulische Nachweisführung
	5.1.1 Ermittlung des Einzugsgebiets und hydraulische Berechnung

	5.2 Gewässerökologische Aspekte Bauwerk

	6 Allgemeine Beurteilung der Straßenentwässerung
	6.1 Verbesserungsgebot nach WRRL

	7 Zusammenfassung

	Einfügen aus "1-23-1352_2023-06-13_Bauwerk_Straßenentwässerung-Strankdiek_Gdrf_Erläuterungsbericht.pdf"
	1 Veranlassung
	2 Bestandsanalyse
	2.1 Lage der Baumaßnahmen
	2.2 Gewässersituation
	2.3  Hydrogeologie
	2.3.1 Ergänzungsgutachten Grundwasser

	2.4 Straßenaufbau Strankdiek
	2.5 Straßenentwässerung Strankdiek

	3 Ausbau Strankdiek und Entwässerung im Planzustand
	3.1 Straßeneinzugsgebiete
	3.1.1 Entwässerungsabschnitte


	4 Bewertung der Straßenentwässerung
	4.1 Notwendigkeit einer Vorbehandlung
	4.2 Hydraulische Nachweisführung
	4.2.1 Georgsdorfer Graben A
	4.2.2 Unbenannter Graben
	4.2.3 Straßenseitengräben

	4.3 Ermittlung des Mehrabflusses

	5 Ersatzneubau Brückenbauwerk
	5.1 Hydraulische Nachweisführung
	5.1.1 Ermittlung des Einzugsgebiets und hydraulische Berechnung

	5.2 Gewässerökologische Aspekte Bauwerk

	6 Allgemeine Beurteilung der Straßenentwässerung
	6.1 Verbesserungsgebot nach WRRL

	7 Zusammenfassung


